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Die Spiegelarche zeigt im Sommer 2026 mit der neuen Ausstellung 
VERWERFUNG ein Projekt des Künstlers Benedikt Terwiel. Der Künstler schafft 
eine Arbeit speziell für diesen Ort, inspiriert von der Geologie und Geschichte 
unweit der Spiegelarche. Die Kunst bleibt auf den ersten Blick verborgen, lädt die 
Besucher:innen ein, die Landschaft wie Archäologinnen zu erkunden und sich 
Fragen zum eigenen ökologischen Fußabdruck zu stellen.

In der Mitte des Thüringer Beckens gelegen, bietet die Landschaft der Region eine seltene 
geologische Vielfalt, die durch historische Überlagerungen und den Wechselwirkungen von 
Mensch und Natur stets neue Artefakten und Geschichten hervorbringt. Terwiels Projekt fügt 
dem seit Urzeiten an Muscheln und Fossilien reichen Boden eine neue, künstlerische Schicht 
hinzu. Als künstliche, visuelle Leitfossilie lässt diese Arbeit den Blick der Besucher:innen nicht 
nur über die Weite des Thüringer Beckens streifen, sondern auch in dessen Tiefenschichten 
und die Erzählungen des Grundes eintauchen.

Der Künstler kennt die Region um die Spiegelarche bereits durch seine Beteiligung an der 
Ausstellung ILLUSION im Jahr 2022, bei der er mit zwei Arbeiten vertreten war. Dabei lernte er 
den Archäologen Enrico Brühl kennen, der die Fundstätte Steinrinne in Bilzingleben leitet. 
»Enrico Brühl erzählte, dass er im frühen Frühling häufig über die Felder zur Arbeit geht, um die 
Fundstücke aufzulesen, die in diesem, seit Jahrtausenden von Jägern und Sammlern besiedel-
ten Tal, jährlich durch die Bauern an die Oberfläche gepflügt werden. So findet er Scherben, 
Knochensplitter und Zähne, Beschläge, Feuersteine und Fossilien aus unterschiedlichsten 
zeitlichen Tiefen. Diese Erzählung war für mich der Anlass, die Geschichte, die hier im Thüringer 
Boden sichtbar wird, in einer neuen Arbeit aufzugreifen. «

12.7. – 2.8.2026



Benedikt Terwiel erstellt unzählige Kleinskulpturen, die wie fossile Artefakte in den Boden der 
Ausstellung eingebracht werden. In einem vom Künstler dafür angelegten Feld können die 
Besucher:innen hunderte dieser Kleinplastiken entdecken, die sich auf unsere Gegenwart 
beziehen, sich zugleich von ihr lösen und wie eine Art Archäologie der Gegenwart wirken. Aus 
Ton gefertigt und gebrannt, werden die Kunstwerke organisch im Boden eingebettet und dort 
nach der Ausstellung verbleiben. Diese Relikte unserer Wegwerfgesellschaft halten uns den 
Spiegel vor, hinterfragen unser Konsumverhalten als Vermächtnis für künftige Generationen 
und verweisen auf den Boden als dessen Archiv. Welche Erzählung kann er übermitteln? 
Welchen Beitrag möchten wir ihm überlassen?

BENEDIKT TERWIEL
Benedikt Terwiel, Jahrgang 1980, ist ein in Berlin lebender Künstler. In seiner Arbeit befasst er 
sich mit Fragen der Aneignung und Produktion von Land sowie dessen Reproduktion als Bild. 
Aus der kritischen Hinterfragung ihrer Narrative, insbesondere aus sozialen oder ökologischen 
Perspektiven, entwickelt er Ansätze, um über die kulturgeschichtliche Beziehung zu unserer 
Umwelt nachzudenken. Seine Arbeiten, für die er unterschiedlichste Medien nutzt, wurden unter 
anderem durch Stipendien der Stiftung des Kunstfonds Bonn und des Berliner Senats 
gefördert. Sie wurden zuletzt beim European Media Art Festival in der Kunsthalle Osnabrück 
(2025), gnration in Braga, Portugal (2025), in der Kommunalen Galerie Treptow -Köpenick 
(2025) und im Kunstverein Arnsberg (2024) gezeigt. 

www.benediktterwiel.info

WWW.SPIEGELARCHE .DE

RAHMENPROGRAMM :

▪ 11. Juli: Vernissage 

▪ 19. Juli: Führung durch die Ausstellung mit Enrico Brühl, Ausstellungsleiter der 
archäologischen Fundstätte „Steinrinne“ Bilzingsleben

▪ 25. Juli: Workshop mit Sternenbeobachtung, Bezug zur frühzeitlichen Astronomie in der 
Region (Vgl. Himmelsscheibe Nebra) 

▪ 26. Juli: Führung durch die Ausstellung und Künstlergespräch mit Benedikt Terwiel 

▪ 02. August: Finissage

Alle Details zu den Veranstaltungen sind auf der Website zu finden www.spiegelarche.de.


